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Entsetzt euch nicht!
Ihr sucht Jesus von Nazareth, 
den Gekreuzigten. 
Er ist auferstanden, er ist nicht hier. 
Markus 16,6
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Liebe Schwestern und Brüder,

Am Ende sind im Markusevangelium nur 
noch die Frauen da. Während die Jünger 
zu Karfreitag und Ostern fehlen. Derweil 
die Männer ganz von der Rolle und völlig 
durch den Wind sind, sind die Frauen noch 
da. Sie sind hier am Ende des Evangeliums 
die Guten, die Treuen, die Unerschrocke-
nen. Ohne sie lief nichts und läuft nichts. 
Und das war schon so, als von Kirche noch 
nicht die Rede war, noch gar nicht die 
Rede sein konnte. 

Dunkel ist es noch an diesem Morgen nach 
dem Sabbat. Und doch machen sie sich 
beherzt auf den Weg. Vorgestern noch 
standen sie unterm Kreuz. Haben sich von 
niemandem zur Seite schieben, von nie-
mandem wegdrängen lassen. So standen 
sie da: ein einziges großes Mahnmal. Dass 
nicht recht ist, was hier geschieht. Dass 
nicht recht sein kann, was hier geschieht. 
Der Unschuldige – verurteilt, ausgelacht, 
verspottet, gefoltert, ums Leben gebracht. 
Die Frauen – ein einziger Aufschrei. Selbst, 
wenn sie tatsächlich mehr in sich hinein 
geweint haben sollten.

Nun also machen sich die Frauen auf den 
Weg: Maria Magdalena, Maria und Salome. 
Innerlich noch versunken im Dunkel des 
Morgens, in ihrer Traurigkeit. Jesus ist tot. 
Sie können ihm nur noch einen letzten 
Dienst erweisen. Kostbare Öle haben sie 
dabei, um seinen Leichnam zu salben. 
Aktiv etwas tun, um überleben zu können 
mit dem, was nicht zu fassen ist.

Entsetzt euch nicht! 
Ihr sucht Jesus von Nazareth, 
den Gekreuzigten. 
Er ist auferstanden, 
er ist nicht hier. 

Markus 16,6
Monatsspruch März

Als die drei Frauen zum Felsengrab kom-
men, sehen sie, dass die Grabhöhle offen 
und der Stein weggewälzt ist. Vorsichtig 
wagen sie sich hinein ins Grab und schre-
cken gleich wieder zurück. Denn dort sitzt 
einer. Ganz in weiß. Nicht Jesus. Ein Engel 
vielleicht. Ein Bote Gottes. Sitzt und sagt: 
Entsetzt euch nicht! Ihr sucht Jesus von 
Nazareth, den Gekreuzigten. Er ist aufer-
standen, er ist nicht hier. 

Die Frauen tun aber genau nun das, was 
sie nicht sollen: Sie zittern. Sie geraten in 
Panik. Sie entsetzen sich und sie fliehen 
vom Grab. Gefangen in ihrer Trauer und 
ihrer Angst können sie nicht fassen, was 
der Engel verheißt: Dass im Morgenlicht ein 
neuer Anfang wartet. Dass Jesus auferstan-
den ist, weil Gott es so will. An dieser Stelle 
endet das Markusevangelium ursprüng-
lich. Die Verse danach wurden erst später 
angefügt.

Einen guten Gedanken zur Ostergeschich-
te des Markus habe ich bei der evangeli-
schen Schriftstellerin und Theologin Tina 
Willms gefunden: »Vielleicht geschieht das 
bis heute, was die Frauen hier erleben und 
erst später verstehen, vielleicht geschieht 
es manchmal auch mir. Ich bin gefangen 
im Schmerz und kann den Hoffnungswor-
ten nicht glauben. Erst später erkenne ich: 
Der Weg mit den Schrecken in allen Glie-
dern war schon einer, auf dem ich zurück-
kehrte ins Leben.«	

Pfarrer Sven Tiepner, Friedersdorf
 

Sicher haben Sie Vorstellungen 

und innere Bilder von den Oster-

Ereignissen. 

Diese Illustration hat unsere 

Grafikdisignerin Christiane Wilke 

mit Hilfe einer KI erstellt. Spricht es 

Sie an? Und wie empfinden Sie die 

neuen technologischen Möglich-

keiten, die sich mit Hilfe Künstlicher 

Intelligenz ergeben?

Schreiben Sie uns, wir werden Ihre 

Meinung gern im Gemeindebrief 

veröffentlichen. Und vielleicht zu 

einem Diskussionsabend einladen.

Übrigens: alle Texte in diesem 

Gemeindebrief sind Produkte 

menschlicher Intelligenz bzw. 

menschlicher Fehlbarkeit ...



3 4AUS UNSERER GEMEINDE EINLADUNGEN UND INFORMATIONEN

Frühjahrsputz Kirchplatz Saarow am 22. März

»Viele Hände …« Sie wissen schon: Miteinander lassen sich 
anstehende Aufräum- und Reinigungsarbeiten schneller und 
fröhlicher erledigen.

Also laden wir ein zum gemeinsamen Arbeiten am 
22. März (Freitag) ab 16 Uhr in der Kirche Saarow und 
auf dem Kirchplatz. 

Schön, wenn Sie dabei sind! 

Meditatives Abendsingen 

Die Stimmen verbinden, bekannte Abendlieder singen 
(dazu kommt man viel zu selten!) und vielleicht neue – leichte – 
Gesänge lernen, die Abendstimmung in der Kirche genießen und 
so neue spirituelle Kraft schöpfen: 

Wir laden ein zum Abendsingen in der Kirche Saarow, zunächst an 
zwei Frühlingsabenden: 10. April, 15. Mai. Jeweils um 18 Uhr.

Vielleicht wird ja mehr daraus? 

Spinnabend – Schafe scheren 

Von guten Hirten können wir in der Bibel viel lesen. Wir wollen 
einen besuchen, unseren Pächter Sven Rüdiger in Pieskow mit 
seinen Schafen, und zwar am 26. April um 18 Uhr, Neu Golmer 
Waldweg 2. 

Das ist eine Fortsetzung des winterlichen Spinnabends, 
zu dem alle Interessierten eingeladen sind! 

Lebensstationen unter Gottes Segen

Tauffest  
Am 23. Juni feiern die Gemeinden unserer Region 
wieder ein Tauffest am Storkower See in Wolfswinkel.
Wenn Sie sich oder Ihr Kind taufen lassen möchte – 
oder Fragen dazu haben, die in aller Ruhe besprochen 
werden sollen, melden Sie sich bitte im Pfarramt.

Aus diesem Leben wurden in Gottes Ewigkeit gerufen
Elfriede Miethe (93 Jahre)
Bärbel Finger (85 Jahre)
Marina Wolff (59 Jahre) 

DIE FINSTERNIS VERGEHT UND DAS WAHRE LICHT SCHEINT SCHON 

1. JOHANNES 2,8

Konfirmiert werden: 
Artur Silbernagel
Linnéa Schulz
Martha Kuhnke
Mourice Kraatz
Otto Barth

Jubelkonfirmation am 28. April
Frühjahr – Zeit der Konfirmationen! 
Und deshalb erinnern sich auch Ältere an ihre eigene Konfirmation – 
damals, vor 25 – 50, 60, 70 … Jahren.

Wir laden Sie ein, Ihr Konfirmationsjubiläum bei und mit uns zu feiern, 
und zwar im Gottesdienst am 28. April. 
Weil wir die Lebenswege der hier Konfirmierten nicht nachverfolgen kön-
nen, bitten wir Sie um Ihre Hilfe: Geben Sie diese Information bitte weiter! 
Ausdrücklich gilt unsere Einladung auch in dem Fall, dass Sie nun in Bad 
Saarow fern Ihrem Konfirmationsort wohnen. Melden Sie sich bei uns, wir 
freuen uns auf Sie und Ihre Angehörigen!

Ist nur in der Printausgabe sichtbar

Ist nur in der Printausgabe sichtbar
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12. Mai 	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Taufe Pieskow 

19. Mai 	 14.00 Uhr	 Festgottesdienst zur Konfirmation Neu Golm 

26. Mai 	 10.00 Uhr	 Gottesdienst 

02. Juni	 10.00 Uhr 	 Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 

Meditatives Abendsingen in der Kirche Saarow:
10. April und 15. Mai, jeweils um 18 Uhr 

Bitte beachten Sie weiterhin: 
Einmal im Monat, meist am 3. Sonntag, 
findet der Gottesdienst für die gesamte Gemeinde in Pieskow statt! 
In Neu Golm feiern wir unregelmäßig Gottesdienst.

Seniorenheim Karl-Marx-Damm 79 
Wir laden ein zum Gottesdienst an folgenden Terminen: 
21. März, 11. April, 23. Mai, 6. Juni jeweils um 10 Uhr im Speisesaal.

Ausblick in den Sommer – Zeit der Ausflüge
Im Sommer sind wir ja gern unterwegs, deshalb feiern wir auch 
Gottesdienste auswärts und draußen. Wir weisen jetzt schon
einmal auf folgende Termine hin:  

09. Juni  	 Gottesdienst im Rahmen der Christlichen Begegnungstage 
	 in Frankfurt/Oder (s. S. 10) 

23. Juni	 Tauffest in Wolfswinkel am Storkower See

21. Juli 	 Waldgottesdienst in Neu Golm / Petersdorf

Mai

Gottesdienste … wenn nicht anders angegeben, in der Kirche Saarow

03. März	 10.00 Uhr	 Gottesdienst zum Weltgebetstag, anschließend
				    Gemeinsames Essen

10. März 	 10.00 Uhr 	 Gottesdienst mit Hl. Abendmahl

17. März	 10.00 Uhr 	 Pieskow
 
24. März	 10.00 Uhr	 Gottesdienst

28. März  	 18.00 Uhr	 Tisch-Abendmahl im Pfarrhaus
GRÜNDONNERSTAG

29. März	 15.00 Uhr	 Andacht zur Sterbestunde Jesu
KARFREITAG			    	 Pieskow

31. März 	 06.00 Uhr	 Auferstehungsgottesdienst in Pieskow
OSTERSONNTAG			  mit anschließendem Osterfrühstück

	 10.00 Uhr	 Gottesdienst in Neu Golm 
				    Anschließend Eiersuchen für die Kinder 

01. April	 10.00 Uhr 	 Familiengottesdienst 
OSTERMONTAG 

07. April	 10.00 Uhr 	 Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 

14. April	 10.00 Uhr 	 Gottesdienst 

21. April 	 10.00 Uhr	 Pieskow

28. April 	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Jubelkonfirmation 

05. Mai 	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Vorstellung der Konfirmanden 

09. Mai	 10:30 Uhr 	 Gottesdienst im Pfarrgarten in Rauen
CHRISTI HIMMELFAHRT

april

Mai

Juni

März
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Kinder und Jugend	

Die Christenlehre findet dienstags statt.
Klasse 1 - 3:  15 Uhr
Klasse 4 - 6: 16 Uhr
 
Konfirmandenunterricht für die 7. und 8. Klasse 
14-täglich montags jeweils um 16.30 Uhr.

    

 

Gemeindeveranstaltungen

20. März 	 19.00 Uhr	 Leselust Literaturabend 
MITTWOCH

21. März 	 15.00 Uhr	 Seniorenkreis
DONNERSTAG		

22. März	 16.00 Uhr	 Subbotnik
FREITAG			   Wir räumen auf: Kirchplatz Saarow (s. S. 4)

26. März	 19.30 Uhr	 Mittelalterabend *
DIENSTAG

10. April	 18.00 Uhr	 Meditatives Abendsingen
MITTWOCH			   Kirche Saarow

11. April  	 15.00 Uhr 	 Seniorenkreis
DONNERSTAG	  

20. April	 17.00 Uhr	 Konzert des Catharinenchors 
SONNABEND			   in der Kirche Neu Golm

24. April	 19.00 Uhr	 Leselust Literaturabend
MITTWOCH

26. April	 18.00 Uhr	 Der gute Hirte schert seine Schafe
FREITAG 			   Besuch bei unserem Pächter Sven Rüdiger 
			   in Pieskow, Neu Golmer Waldweg 2

30. April	 18 (!) Uhr	 Mittelalterabend als Bibelgespräch am Feuer
DIENSTAG			   (s. S. 4)

15. Mai	 18.00 Uhr	 Meditatives Abendsingen
MITTWOCH			   Kirche Saarow

23. Mai	 15.00 Uhr 	 Seniorenkreis
DONNERSTAG 

28. Mai 	 19.30 Uhr	 Mittelalterabend*
DIENSTAG 

29. Mai	 19.00 Uhr	 Leselust Literaturabend 
MITTWOCH

 

März

april

Mai

* ein Abend für die 
mittlere Generation 

Wenn nicht anders an-
gegeben, finden alle 
Veranstaltungen im 
Pfarrhaus statt.   

Christliche Begegnungstage in 
Frankfurt/Oder und Słubice

Vom 7. bis 9. Juni 2024 finden die 
Christlichen Begegnungstage 
unter dem Motto »Nichts kann uns 
trennen« in Frankfurt und Słubice 
statt. Diese einzigartige länder- 
und menschenverbindende 
Veranstaltung lädt ein, sich in 
einem inspirierenden und feier-
lichen Rahmen zu begegnen und 
die Vielfalt des Glaubens zu feiern.

Die Christlichen Begegnungstage 
sind ein internationaler Kirchentag, 
bei dem Glaube, Nächstenliebe 
und Austausch im Mittelpunkt 
stehen. 

Sie sind ein regelmäßiges Treffen 
der mittel- und osteuropäischen 
protestantischen Kirchen, das 
circa alle drei Jahre stattfindet. 
Die CBT sind eine öffentliche 
Veranstaltung, zu der Interessierte 
aller Konfessionen und Weltan-
schauungen eingeladen sind.

Freuen Sie sich auf ein Familien- 
und Jugendprogramm, Podiums-
diskussionen zu spirituellen und 
gesellschaftspolitischen Themen, 
Bibelfrühstücke, gemeinsame 
Gottesdienste, ökumenische 
Andachten, Konzerte und vieles 
mehr.

Sie finden das umfangreiche und 
attraktive Programm im Netz unter 
Christliche Begegnungstage.de.

Nichts kann uns trennen.
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Eine Frühlingswanderung in unserer Nähe

In diesem Jahr möchten wir Ihnen in den Gemeindebriefen Vorschläge für 

Spaziergänge oder kleine Wanderungen zu den Naturschönheiten unseres 

Landkreises unterbreiten, die etwas weiter von Bad Saarow entfernt liegen, 

deren Ausgangspunkte aber leicht mit dem ÖPNV, dem Auto oder auch 

dem Fahrrad zu erreichen sind. 

Beginnen möchten wir mit dem Schlaubetal – und zwar an der Quelle der 

Schlaube.

Ausgangspunkt ist der Parkplatz am Waldseehotel an der Landesstraße 

zwischen Groß Muckro und Treppeln. Die Wanderung geht im Uhrzeiger-

sinn um den See, immer in Sichtweite, vorbei an der Halbinsel Großer 

Horst bis zum südlichen Ende, wo die Schlaube als kleines Rinnsal von den 

sumpfigen Wirchenwiesen kommend in den Wirchensee mündet. Weiter 

geht es am Nordufer bis zu einer kleinen Brücke, die zur Gaststätte führt, 

die man in einer knappen Stunde erreicht.

Wem das zu wenig war, kann die Wanderung an der Schlaube fortsetzen. 

Dazu begibt man sich ca. 100 m in westliche Richtung entlang der Landes-

straße bis zur Alten Schlaubemühle. Diese befindet sich unmittelbar an der 

Straße und ist nicht zu verfehlen.

Der Wanderweg läuft parallel zur Schlaube in nördliche Richtung durch 

hohen Kiefernwald. Bald erklingt ein eigentümliches Rauschen. Dann läuft 

ein kleiner Bach direkt über den Wanderweg. Das Klautzkefließ – es ist 

eines der vier Fließe, die von Osten in die Schlaube einspeisen. Dann öffnet 

sich das schmale Tal zu einem weiten Kessel mit saftigen Weiden. Hier ist 

es das Kesselfließ, das die Fischaufzuchtteiche an der Kieselwitzer Mühle 

mit frischem Wasser versorgt. Leider verfügt die ehemalige Mühle über 

keine Gaststätte, aber am Wegesrand stehen zwei Sitzraufen für ein Pick-

nick zur Verfügung. Von hier kann man den Rückweg am anderen Ufer der 

Schlaube antreten und ist nach einer knappen Stunde wieder an der Alten 

Schlaubemühle. Heute befindet sich in dem Gebäude eine Infostation des 

Bundes für Umwelt und Naturschutz (BUND).

Bibelgespräche am Feuer
 

Was haben biblische Geschichten mit Ihrem Leben zu tun?
Wir wollen darüber reden – am knisternden und wärmenden 
Feuer.
In der Woche vom 29. April bis 3. Mai jeweils 18 Uhr in den 
Kirchengemeinden unserer Region.
Ich freue mich, dass wir uns in diesem Jahr mit den die 
archaischen und spannenden Geschichten aus den Anfängen 
des Menschseins im 1. Buch Mose beschäftigen.

 

Besonders wichtig: Am Dienstag, dem 30. April treffen wir 
uns hier im Pfarrgarten Bad Saarow. 

Falls Sie Lust haben, etwas Kulinarisches dazu beizutragen: 
herzlich gern!



ADRESSEN UND TELEFONNUMMERN

Kirche Bad Saarow 
Kirchplatz: Kirchstraße-Ulmenstraße 

Kirche Pieskow 
Dorfplatz Pieskow, Dorfstraße

Kirche Neu Golm
Chausseestraße 24

Evangelisches Pfarramt
Pfarrerin Anemone Bekemeier
Kirchstraße 9
15526 Bad Saarow
Tel: 033631-2285 bzw. 0171-5812170
Email:  kirchengemeinde.badsaarow 
@ekkos.de
www.kirchebadsaarow.de 
Instagram: #kirchebadsaarow

Christenlehre
Gemeindepädagogin Annemarie Mai
Tel. 01511-5584376

Bankverbindung
Ev. Kirchengemeinde Bad Saarow
IBAN	 DE97520604105003900690
BIC	 GENODEF1EK1 

Bei Spenden bitte immer den Zweck angeben, danke!

Andere wichtige Konten
Brot für die Welt: 
IBAN	 DE10100610060500500500 
BIC	 GENODED1KDB 

Diakonie-Katastrophenhilfe: 
IBAN	 DE68520604100000502502
BIC	 GENODEF1EK1 

Ein Osterlied 
von Hans-Jürgen Hufeisen, 
zu singen in einem 
mitreißenden Walzertakt. 
Das Halleluja endet mit einem 
Lachen: Hallelujahaha!  

1. Wir stehen im Morgen. 
Aus Gott ein Schein 
durchblitzt alle Gräber. 
Es bricht ein Stein. 
Erstanden ist Christus.
Ein Tanz setzt ein.
Refrain:
Halleluja, Hallejuja, Halleluja,
es bricht ein Stein.
Halleluja, Hallejuja, Halleluja,
ein Tanz setzt ein.

2. Ein Tanz, der um 
Erde und Sonne kreist:
Der Reigen des Christus,
voll Kraft und Geist.
Ein Tanz, der uns alle 
dem Tod entreißt.
	 Halleluja

3. An Ostern, o Tod, 
war das Weltgericht.
Wir lachen dir frei 
in dein Angstgesicht.
Wir lachen dich an, 
du bedrohst uns nicht.
	 Halleluja

4. Wir folgen dem Christus,
der mit uns zieht, 
stehn auf, wo der Tod
und sein Werk geschieht,
im Aufstand erklingt
unser Osterlied.
	 Halleluja 

5. Am Ende durchziehn wir, 
von Angst befreit, 
die düstere Pforte, 
zum Tanz bereit. 
Du selbst gibst uns, Christus, 
das Festgeleit! 
	 Halleluja 
	

  


